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7, Auch eine spezifisch politische Schulung unserer kathol, Jungmannschaft ist

dringend nötig und muß von der Partei systematisch organisiert und durchgeführt
werden. Politische Schulung auf neutralem Boden gibt es ebenso wenig wie

konfessionslosen Religionsunterricht,
Tessitt. Teuerungszulagen. Die Regierung beantragt dem Goßen Rate die

Ausrichtung von Teuerungszulagen an die Volksschul-Lehrerschaft: 200 Fr, pro
Lehrer und 190 Fr, pro Lehrerin,

Vhrenmcldttng. Die Sektion Appenzell des Vereins kath, Lehrer
und Schulmänner übermittelt uns Kr. 50 als gütigen Beitrag an das Defizit
der „Schw,-Sch,"—Herzlichen Tank den Freunden am Alpstein!

— „An die Schmerzen des Desizites" erhalten wir von einem Freunde aus
der Rordschweiz Kr. 10. Besten Dank für das „Heftpflaster",

Der Roman „Die Heilige und ihr Narr", Von Agnes Günther
ist von Anfang bis zum Ende von Zartheit, Reinheit und Poesie durchzogen. Dem

Inhalt und der Sprache nach gehört das Werk wohl zu den zartesten Romanen
der Gegenwart, Die Entwicklung des eigenartigen „Seelchens" ist wahr und echt

psychologisch gezeichnet. Trotz fast märchenhasten Charakters ist die Handlung na-
türlich. Die Verfasserin führt eben alles in unsere moderne Umgebung, — Agnes
Günther ist Protestantin. Aus ihrem Werk spricht zwar ein sehr starkes Religi-
onsgefühl, aber das Durchführen der Grundsätze vermißt man, Sie läßt sich mehr
von ihrem subjektiven Empfinden als von festen Wahrheiten leiten. Das macht,

daß wir in dem Werk bei dem vielen Schönen auch viel Verschwommenheit und

Unklarheit finden. Das Werk setzt Leidensverständnis voraus, besonders aber eine

reife Bildung, >1, II.

Mit nächster Nummer werden wir uns erlauben, den

Abonnemeatsbetrag pro 1917 per Nachnahme einzn-
ziehen. Wir bitten um gefl. Einlösung. Sollte Ihnen die

Nachnahme z. I. unerwünscht sein, so sind wir gerne bereit,
dieselbe nach Ihrer Angabe, die sosort zu geschehen hätte,
aufzugeben. (Check-Zahlung unter Nr. IX 0,197).

Lehrerzimmer.

Hochachtend

Die Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule"'
Eberle H Rickenvarlz in Einsiedeln.
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Bunte Steine.
Fhre Lieblingtzverse.

Im Institut Heiligkreuz starb am 1-7.

Dezember 19If, Ehrw. Schwester Hed-
wig Meier, in frühern Iahren als

Arbeitslehrerin tätig, nach langwierigen
schweren Leiden. Sie tröstete sich so oft
in folgenden Versen:

Weine nicht, wenn bitt're Leiden

Dir erschweren jede Pflicht. —
Gott der Herr wird's dir versüßen,
Glaube nur und weine nicht!

Hott segnet die Ordnung.
Ordnung hilft dem Menschen vor-

wärts. Sie macht ihm die Arbeit leicht
und gedeihlich. Wo Ordnung herrscht,
da geht nichts verloren, da arbeitet man
frisch und freudig, da gewinnt man das
Vertrauen der Mitmenschen.

„Jugendbrot', von I'. Ambros Zürcher.
1WV Internierte

studieren gegenwärtig au unsern
schweizerischen Universitäten, in Genf 250,
in Lausanne, Bern, Zürich je 200, in

Freiburg 90, in Basel 60. Eine bedeu-

tende Anzahl Internierter setzt ihre Stu-
dien an Mittelschulen fort.
Krieg und Volksschule.

Der Krieg hat keine Erscheinungen

gezeitigt, die eine revolutionäre Umge-

staltung unserer Volksschule fordern wür-
den. Sie bedarf etwelchen Ausbaues
und der stetigen fortschrittlichen Entwick-

lung in ihrem innern Betriebe.
Zürcher Jahresbericht über Unterrichtswesen.

Aussprache!
In der Deutschstunde trägt ein Schü-

ler in seiner unverbesserlichen Aussprache

vor: Dort saß ein stolzer König, an

Land und Ziegen reich.

Steter Tropfen höhlt den Stein —
Stete Anzeigen sind am wirksamsten.

ààlâi'à
,voiss um! lärlng ?>i H «», zriizxsi-

«0 längs günstig ein-
gelauster Vorrat reielit. IVeisse
rumle Ursule 0'raie Uobsrb, Vlurrn-
gagner Ureiäsn alms papier, mit
Papier oclsr laliert. Usinsts

nsisss Jlabaster-IVreiäe.

peine ,veisss Kreiste Ko. Z in
Papier gespitzt. Lebaelitein à 1

I ut/ IS Ilut^en«! Wr. 2—.
IS« I>»t«ei,«I »r. I«.—.
Vluster anst Offerten ant IVunseli.

KaîssrâLo.,kom,
I.klnnnittvlanstalt. 138

,,Sprüche und Gebete für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle K Rickenbach in Einfiedeln.

Haupt- oder
Nebenverdienst!

Gewährt gut beleumdeten, strebsamen Personen
beiderlei Geschlechtes die Vertretung der Schwci-
zerischen Lebensversicherungs- und Rentenanstalt
in Zürich. P425/Lz 172

Auskunft erteilt die Generalagentur Lu-
zern, Hirschengraben N.

ältern!
Das Institut vorn à-

MUS»/ i» Lce)

ruf vor. — 201491.

Inserate
sind an Publicitas A. G.

in Luzern zu richten.
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^ieliiitziilLliily'
llanclwekicerscbuien, ssacbscbulen,

leictinenkurse
belieben ^eicbnenmaterialien wie

IZIoistilte, (Zammi, Logier?, /oivb-
nonbloobs, Lbi/.üonbüLber, /eiebmm-
mogpoo, Lorbon. Lorbsobselcksln,
Linsol, Tnsebsebolen, ImvorAlàser,
selnvar/.e und korbt»« Nissige ll'n-
sebon à ^etcbnsnAeröte, Lineale,
Uasstöbe, Winbel. lîkisseblenon,
llei^sbrettor und Iloiss^ou»« in vor-

/.(«»lielien »nd on8»o8nelckon

(juolitöten
7u billigen preisen

i» dem 8g6/.iolAS8ebökt kür /eiebiivn
und Nolutsnsilien

Xai8Liät!<).,Lein
Illustrierter Ivatolo».

Cluster und tdllerten aus IVunseb.

Sctiulavtikel
werden am wirksamsten em-
pfählen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-
fältig beachteten

Schttlblctttes.

Bücher und Schriften.
(Besprechung vorbehalten.)

Hm» eidgenössischen Pcttag.
Predigt von Pfarrer Friede. Meyer,
Wohlen. 1t> S. Druck und Verlag Ka-
simir Meyers Söhne, Wohlen. Preis
50 Np.

Der Gesa,lgnnte» richt in der
Volksschule. Ein methodisches Hand-
büchlein für werdende und fertige Er-
zieher und Lehrer von vr. Georg Eisen-
ring, Lehrer am Seminar Kreuzlingen.
109 S. Zürich, Druck und Verlag: Art.
Institut Orell Füßli. Preis Fr. 2.40.

Schweizerischer Zierschntzkalcn-
der lit 17. Herausgegeben: Zentral-
koinitee der deutsch schweizerischen Tier-
schutzvereine. 43 S. Zürich, Druck und
Expedition: Polygraphisches Institut A.
G. Preis

Der Zirkustoni. Eine Geschichte für
Kinder und Kinderfrennde von Ernst
Eschinann. Mit Buchschmuck von Martha
Schmid. 188 S. Zürich, Druck und Ver
lag: Art. Institut Orell Füßli. Preis
Fr. 3.—.

Die Prärie am Facinto. 1. Band.
Charles Sealsfield gehört zur Sammlung
Schweizer Jugendbücher. 150 Seiten.
Zürich, Verlag: Art Institut Orell Füßli.
Preis Fr. 1.00.

Unter den Andianern. 2 Band
Friedrich Kurz gehört zur Sammlung
Schweizer Jugendbücher. 07 S. Zürich,
Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Preis
Fr. 1.20.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle 6 Rickenbach, Verleger in Einsiedeln.

Jahrespreis Fr. 5.50 "

Jnseratenannahme
durch die Publicitas A.-G. Luzern.

Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden.
Verbandskassier:

A. Engeler, Lachen-Bonwit (Check IX 0,521).
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